
Protokoll zur 168. Versammlung der Fachschaften (VeFa UP)

1.12.0.14 10.08.2017

Tagesordnung
0. Beschlussfähigkeit / Tagesordnung / Mitteilungen des Präsidiums

1. Mitteilungen
1.1 Mitteilungen der Fachschaftsräte (FSRs)

1.2 Mitteilungen des Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA)
1.3 Mitteilungen des Studierendenparlaments (StuPa)

1.4 Mitteilungen der Gäste
2. Antrag: VeFa-Banner

3. Antrag: Materialkosten für Reparatur der Ausleihen
4. Antrag: Prinzip Lernreise

5. Antrag: Improfestival
6. Erfahrungsaustauschthema: Erstsemesterbetreuung und -programm

7. Sonstiges und nächster Termin

Anwesende
Präsidium

Sven Götzmann, Philipp Okonek (VP)

Fachschaften – 14 von 29 FSRs

Anglistik/Amerikanistik (AnglAm)
Biologie, Chemie und Ernährungswissenschaft (BCE)

Cognitive Systems
Germanistik

Geschichte
Informatik

Inklusion
IT-Sytsems Engineering (ITSE)

Klassische Philologie (KlassPhil)
Lehramt

Mathematik/Physik (MaPhy)
Musik

Philosophie
Primarstufe

Romanistik (nicht registriert)

Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA)
Sven Götzmann (Referat für Finanzen)

Protokollant: Philipp Okonek
Format der Darstellung von Abstimmungsergebnissen: (Dafür / Dagegen / Enthaltungen)

Beginn: 18.33 Uhr

Kontakt zur VeFa: http://www.vefa.uni-potsdam.de – praesidium@vefa.uni-potsdam.de – facebook.com/vefaup
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0. Beschlussfähigkeit / Tagesordnung / Mitteilungen des Präsidiums
0.1 Tagesordnung

• Annahme

0.2 Beschlussfähigkeit:
• 14 von 29 FSRs anwesend → nicht beschlussfähig, außer für Anträge aus der 167. VeFa (s. 

VeFa-GO §8b)

0.3 Mitteilungen des Präsidiums
• Update zum VeFa-Budget, evtl. Septembersitzung für letzte Ausgaben

• Next-Bike beschlossen, aber in der Vorlesungsfreien Zeit kann man die Beitragsänderung

nicht anpacken, also wird es die Koop mit Berlin nicht vor dem Sommersemester geben

• Wahl des VeFa-Präsidiums im Oktober

1. Mitteilungen
1.1 Mitteilungen der Fachschaftsräte

• FSR  Primarstufe:  Klausurtagung  zu  den  Einführungstagen  durchgeführt  mit  u.  a.

Flunkyballturnier und Nil-Abend am 10.10.2017

2. VeFa-Banner [200€]
• Verfahrensfehler beim letzten Mal und somit weitere Abstimmung notwendig

→ Der Antrag wird mit absoluter Mehrheit (13 / 0 / 1) angenommen.

3. Antrag: Materialkosten für Ausleihen Reparatur [200€]

• bereits besprochen → Der Antrag wird mit absoluter Mehrheit (13 / 0 / 1) angenommen.

4. Anträge: Prinzip Lernreise [1750€]

• bereits besprochen

• FSR Primarstufe: Darf ein FSR direkt bezuschussen (Verweis auf 1000€ Beteiligung durch

den FSR AnglAm)? → VP: Vgl. Golm rockt! - Letztlich bleibt somit die Finanzierung durch

studentische Gelder weiterhin hoch.

→ Der Antrag wird mit absoluter Mehrheit (12 / 0 / 2) angenommen.

5. Antrag: Improfestival [900€]

• bereits besprochen → Der Antrag wird mit absoluter Mehrheit (12 / 0 / 2) angenommen.

5. Erfahrungsaustausch: Erstsemesterbetreuung und -programm II

• Die VeFa-Seite soll hierzu aktualisiert werden. Ergänzend bietet sich evtl. ein Online-Doc

an.

• FSR Primarstufe: fertig mit Planung und somit für anderes Thema oder Ausfall heute

• Germanistik: Verweis auf Workshops der zentralen Studierendenberatung→ VP: auch für

die VeFa-Seite zu notieren

• FSR Inklusion:  Obwohl  aus  versch.  Jahrgängen eine  Person im FSR sei,  findet  man es

schwierig die Probleme der Studierenden zu erfassen. Wie kann man die einzelnen Semester

untereinander besser vernetzen? → FSR ITSE: Patengruppenbeispiel (s. Protokoll zur 167.

VeFa) → FSR Informatik: ähnliches Mentorenprogramm vorhanden, aber das gibt es nicht

viel Interesse → FSR KlassPhil: teils durch Tutoria bzw. weil es wenig Studis gibt ständiger

Austausch  vorhanden→  FSR  Primar:  Tipps  für  Erstifahrten  erwünscht  →  Nennungen:

Petzow, Cottbus, etc.

6. Sonstiges und nächster Termin

• Termin: 28.09, statt 19.10 (WarmUP!) 26.10 (mit Wahl des Präsidiums der VeFa)

• Kritik an Protokollverzögerung und Wunsch nach mehr Kommentierung bei Einladungen

Ende: 19.13 Uhr

Kontakt zur VeFa: http://www.vefa.uni-potsdam.de – praesidium@vefa.uni-potsdam.de – facebook.com/vefaup
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Antrag auf Förderung für die Ausleihen der 

Studierendenschaft 

 

 

Hiermit beantragt das VeFa-Präsidium eine Förderung bei der VeFa, damit jetzt die 

Kühltruhe repariert und auch der Grill verstärkt werden kann. Da jeweils nur ein Exemplar in 

Hochzeiten der Ausleihen zu wenig ist. 

 

Ich beantrage also den Kauf von 4 Rollen aus Vollgummi nach Angebot: 

https://www.trendmaus.de/alsino-home-angebote/transport-und-verpackung/alsino-4er-

set-125-mm-lenkbar-rollen-transportrollen-4x-lenkrollen-mit-bremse/a-201386/,, 

Stü kpreis ,99€ = 9 ,9 € inkl Versand und Mwst 

 

Oder http://www.ebay.de/itm/4-Stueck-Transportrollen-75mm-Lenkrollen-Wheel-

Schwerlastrollen-Bremse-Moebelroll-/122307391257?_trksid=p2385738.m2548.l4275 

,99€ das Stü k + Versand ,9 € = ,9 € 

 

Zusätzlich werden noch Schrauben und Muttern für die Befestigung und Verstärkung des 

Grills genötigt. Ca 100 Stück 

Kosten etwa 30€ 

 

S hrau enzieher € -  Mauls hlüssel € - und Zangensatz €  für Reparaturen vor 

Ort! 

Dies würde alles im Studierendenkeller gelagert und bei Bedarf genutzt werden. 

 

Somit ergibt sich ein Förderbetrag in Höhe von ~ 9  €* 

*Durch einen Änderungsantrag ist die Förderungssumme auf 200€ erhöht worden. 

 

Finanzverantwortliche Person: Sven Götzmann  

Mail: goetzman@uni-potsdam.de 

https://www.trendmaus.de/alsino-home-angebote/transport-und-verpackung/alsino-4er-set-125-mm-lenkbar-rollen-transportrollen-4x-lenkrollen-mit-bremse/a-201386/
https://www.trendmaus.de/alsino-home-angebote/transport-und-verpackung/alsino-4er-set-125-mm-lenkbar-rollen-transportrollen-4x-lenkrollen-mit-bremse/a-201386/
http://www.ebay.de/itm/4-Stueck-Transportrollen-75mm-Lenkrollen-Wheel-Schwerlastrollen-Bremse-Moebelroll-/122307391257?_trksid=p2385738.m2548.l4275
http://www.ebay.de/itm/4-Stueck-Transportrollen-75mm-Lenkrollen-Wheel-Schwerlastrollen-Bremse-Moebelroll-/122307391257?_trksid=p2385738.m2548.l4275


 



 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Antrag auf Projektzuschuss über 1750€ bei 
der Versammlung der Fachschaften 

 

 
 
 
 

 
Antragsteller_innen & Finanzverantwortliche                                 Einreichungsdatum: 03.07.2017 

der Lernreisegruppen der UP:                                                            aktualisiert: 08.08.17 
 

 
Raimo Graf 

Kaiser-Friedrich-Str. 133 

14469 Potsdam 

Raimo.g@icloud.com 

 

Deborah Wolf 

Zeppelinstr. 81  

14471 Potsdam 

debwolf@uni-potsdam.de 

 
Tiana Vortmüller 

Ahornring 8 

16761 Hennigsdorf 

vortmuel@uni-potsdam.de 

 
Anja Tschiersch 

Plessower Hauptstrasse 15 

14542 Werder (Havel) 

tschiers@uni-potsdam.de

mailto:g@icloud.com
mailto:vortmuel@uni-potsdam.de
mailto:vortmuel@uni-potsdam.de
mailto:tschiers@uni-potsdam.de


 

 

 

 
 
 

PROJEKTVORSTELLUNG 
 
 
 

Sehr geehrte VeFa-Mitglieder, 
 
 
 
 

hiermit möchten wir euch das studentische Projekt Prinzip Lernreise, das wir in diesem 

Sommersemester an der Universität Potsdam wiederholt durchführen, vorstellen und 

gleichzeitig um eine finanzielle Unterstützung für die Realisierung bitten. 

 
 

Es haben sich zwei Gruppen mit insgesamt 30 Studierenden das Ziel gesetzt, eine „Lernreise“ zu 

organisieren und dabei an sechs ausgezeichnete Schulen Deutschlands zu fahren, um 

herauszufinden, was diese Schulen so besonders und erfolgreich macht. Einen guten Einblick 

bekommt man von dem Projekt durch folgendes Video einer vergangenen Lernreise auf der 

Startseite des ZeLB https://www.uni-potsdam.de/zelb/. 

Das Projekt wird auf der Seite des ZeLB und über den Univerteiler beworben, sodass alle 

Studierenden der Universität Potsdam die Möglichkeit haben, sich für die Lernreise anzumelden. 

In diesem Semester sind 30 von maximal 40 möglichen Plätzen belegt. Die Teilnehmerzahl ist so 

angesetzt, dass mindestens 5 und maximal 20 Personen einer Lernreisegruppe angehören. Diese 

Teilnehmerzahl gewährleistet einen Austausch der Teilnehmenden und ermöglicht die Hospitation 

an Schulen. 

Die Lernreisen werden von den Studierendengruppen eigenständig geplant und organisiert. Eine 

der beiden Gruppen (Donnerstagsgruppe) umfasst 14 Studierende und begibt sich vom 10.09.17 

bis 23.09.17 auf Lernreise. Die zweite Gruppe (Mittwochsgruppe) mit 16 Studierenden reist vom 

17.09.17 bis 30.09.17. Vor Ort hospitieren wir den Unterricht, lernen individuelle Lernkonzepte 

kennen, interviewen Schüler_innen und Lehrer_innen und reflektieren anschließend ausführlich 

unsere Erfahrungen. Bei der Suche danach, was „gute Schule“ ausmacht, geht es uns vor allem 

darum, Strukturen und Konzepte auf der Mesoebene zu betrachten.  

Im Vorfeld der Reise findet ein semesterbegleitendes Vorbereitungsseminar statt. In acht 

Blocksitzungen nähern wir uns zunächst theoretisch der Frage an, was eine „gute Schule“ 

ausmacht. Gemeinsam diskutieren wir bestehende Kriterien für “gute Schulen” und hinterfragen 

diese kritisch.  

 

https://www.uni-potsdam.de/zelb/


 

 

 

All dies geschieht in dem Bestreben, Professionalität für unsere zukünftige Lehrtätigkeit zu 

entwickeln. In den Sitzungen bereiten wir das Beobachten von Lernprozessen, was unserer 

Haupttätigkeit auf der Lernreise entspricht, reflektiert vor. Wir setzen uns dementsprechend 

intensiv mit den Fragen auseinander, ob und wie man das Lernen beobachten kann und wie wir 

uns während der Hospitation verhalten werden. Hierzu werden verschiedene Ansätze qualitativer 

Bildungsforschung theoretisch bearbeitet und in einer prototypischen Hospitation an einer Schule 

im Raum Potsdam/Berlin getestet. 

Im Anschluss an die Lernreisen findet ein Nachbereitungswochenende vom 13.10 bis 15.10.2017 

statt. Dieses wird vom ehrenamtlichen Verein Kreidestaub e.V. sowie Mitgliedern der 

Lernreisegruppen für alle Lernreisegruppen der Potsdamer und Berliner Universitäten organisiert. 

Das Nachbereitungswochenende kostet die Teilnehmenden jeweils 50€ (40€ für die Unterkunft 

und 10€ für die Verpflegung). 

 
 

Das „Prinzip Lernreise“ ist ein Projekt, das an den gemeinnützigen Verein Kreidestaub e.V. 

gekoppelt ist. Im Kreidestaub e.V., der vor wenigen Jahren in Berlin gegründet wurde und 

inzwischen ein eingetragener Verein ist, wirken Studierende aus den Bereichen Lehramt, 

Erziehungswissenschaften, Pädagogik und anderen mit. 

Die Projekte des Vereins sind zum einen dazu da, schulpraktische Fähigkeiten zu erwerben, die im 

Studium zu kurz kommen. Zum anderen versteht sich der Verein als Sprachrohr von 

Studierenden und möchte Verbesserungen i n  d e r  Lehrerausbildung bewirken. Weitere   

Informationen hierzu unter: http://kreidestaub.net/. 
 

 
 

Letztendlich wird die komplette Reise von den Seminargruppen selbstständig organisiert und wir 

als Lernreisende müssen uns überlegen: Welche Schulen besuchen wir? Wo werden wir 

übernachten? Was essen wir? Wir organisieren die Reisen so kostengünstig wie möglich und 

investieren als Gruppen im Vorfeld Mühe und Zeit, um selbst Geld zu erwirtschaften.  

Wir bieten über den Fara Primar Workshops zu verschiedenen Themen an, die relevant für die 

 

Lehrer_innen-Ausbildung sind. Dafür erhalten wir vom Fara Primar finanzielle Unterstützung. Die 

angebotenen Workshops können von allen Studierenden kostenfrei wahrgenommen werden. Es 

gab bereits einen Workshop zum Thema „Elterngespräche kompetent führen“ sowie 

„Visualisierung an der Tafel“ und es folgt ein weiterer zu „DISG-Kommunikation im Schulalltag“.  

 

http://kreidestaub.net/


 

 

 

Diese werden von uns über die Facebook-Seiten einiger Fachschaften, über Facebook-Gruppen 

von Studierenden sowie den Email-Verteiler der Universität Potsdam beworben. 

Weiterhin hat die Donnerstagsgruppe am Kreativwettbewerb „Kippenkontest“ teilgenommen, bei 

welchem Ideen für kreativ gestaltete Sticker und Hinweisschilder für Mülleimer gesucht wurden. 

Für die drei besten Ideen gab es jeweils 100€ Preisgeld. Zwei unserer Teilnehmer_innen waren 

erfolgreich und gewannen insgesamt 200€ für unser Projekt. Weitere Informationen unter: 

https://studoecup.wordpress.com/kippenkontest/. Eine weitere Gewinnprämie von 50€ konnte von 

Teilnehmer_innen der Donnerstagsgruppe durch das Entwerfen des neuen Logos für den Fara 

Primar eingenommen werden. 

Des Weiteren nehmen die Teilnehmer_innen derselben Gruppe als Proband_innen an 

Experimenten Teil, wofür Aufwandsentschädigungen von 5 bis 30€ ausgezahlt werden. 

Zudem haben wir Anträge auf Förderung an die Mittelbrandenburgische Sparkasse und Fit4Ref 

geschickt. Leider wurden beide Förderanträge abgelehnt.  

Für die finanzielle Absicherung von Notfällen, die auf der Reise passieren könnten (z.B. dass ein 

Fahrzeug reparaturbedürftig ist oder ein_e Teilnehmer_in die zu zahlenden Reisekosten nicht 

aufbringen kann) gibt es einen sogenannten Rettungsschirm. Der Rettungsschirm gilt für alle 

Lernreisegruppen der Berliner und Potsdamer Universitäten, die sich dazu entschlossen haben, 5% 

ihres erwirtschafteten Geldes für diesen Topf zur Verfügung zu stellen. Was unter einem Notfall 

zu verstehen ist und was mit dem Geld passiert, falls es nicht gebraucht wird, entscheidet eine 

Gruppe von Vertreter_innen aller Lernreisegruppen. Ob die Potsdamer Lernreisegruppen am 

Rettungsschirm teilnehmen werden, ist noch zu entscheiden.  

 
 

Die Lernreisen sollen einen Mehrwert für Studierende bieten, die nicht an der Reise teilgenommen 

haben. Im Anschluss an die Reisen werden wir daher einen Erfahrungsbericht veröffentlichen und 

diesen auf der Homepage der Universität verlinken. Auch den einzelnen Fachschaften werden wir 

den Link zukommen lassen. Sofern dies realisierbar ist, wird es zudem einen Vortrag über das 

Projekt und unsere Erfahrungen geben. Auf der Internetseite von Kreidestaub e.V. gibt es bereits 

Erfahrungsberichte vergangener Lernreisegruppen, welche frei zugänglich sind. Kreidestaub 

e.V. arbeitet  momentan an einer allgemeinen Aufarbeitung der Projekttätigkeiten. 

Das ZeLB richtet ab Oktober 2017 eine HiWi-Stelle für ein Online-Handbuch der Lernreise ein, 

auf das zukünftige Reisende zurückgreifen können. Das ZeLB zeigt sich prinzipiell interessiert, die 

Lernreisen künftig stärker zu unterstützen.   

 
 

https://studoecup.wordpress.com/kippenkontest/


 

 

 

Die Lernreise ist ein fakultatives Seminar, für das es keine Leistungspunkte oder andere 

studienrelevante Anerkennungen gibt. Es stärkt somit die Eigenverantwortlichkeit der 

Teilnehmenden und dient ihrer persönlichen und professionellen Weiterbildung. 

 

Der vorliegende Antrag wird finanziell von den Fachschaften Lehramt und BCE unterstützt. 

 

 



 

 

 

 
 
 
 

PLANUNGSSTAND 
 

 
Wie bereits erwähnt, existieren an der Universität Potsdam zwei Lernreisegruppen, die sich intern 

für ihre Zielschulen und somit Reiseorte entscheiden. Die Gruppen kontaktieren die Schulen und 

organisieren anschließend Unterkunft und Fahrstrecke. Hierbei wird in Abstimmung mit den 

Terminwünschen der Schulen eine Route mit dem geringsten Fahrweg erstellt. 

 
MITTWOCHSGRUPPE 
 
Reisezeitraum:            17.09.17 bis 30.09.17 

 

Teilnehmeranzahl:      16 
 

Schulen:                      Die sechs Zielschulen stehen fest. 
 

 Freie aktive Schule auf den Fildern, Leinfelden-Echterdingen 
 

 Parzival Schulzentrum, Karlsruhe 
 

 Ottfried-Preußler-Schule , Hannover 
 

 Lernwerft Kiel 
 

 Werkstattschule, Rostock 
 

 Schule „Am Park“ Behrenhoff 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Fahrzeuge:                  1x Kleinbus (á 8 Plätze), 2x PKW (á 4 Plätze) 
 

 
Unterkünfte:               Die Übernachtungen vom 17.09. bis 29.09 sind gesichert. Hierbei fallen 

 

Kosten von 0€ an. 
 

Fahrstrecke:                geplante Kilometer: 2400 km (laut Karte von Google Maps) 
 



 

 

 
 

DONNERSTAGSGRUPPE 
 

 
Reisezeitraum:            10.09.17 bis 23.09.17 

 

Teilnehmeranzahl:      14 
 

Schulen:                      Drei  Zielschulen stehen fest. Sieben weitere Schulen sind kontaktiert und wir 
        warten auf Rückmeldung. 

 

 Schkola, Oberland 

 United World Collage, Freiburg 

 Elstertalschule, Greiz 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fahrzeuge:                  1x Kleinbus (á 8 Plätze), 1x Fahrzeug (á 4 Plätze), 

 

1x Kleintransporter (á 2 Plätze) 

 

Unterkünfte:               Es fehlen noch Zusagen zu Übernachtungsmöglichkeiten. Es wurde bereits 

        bei den feststehenden Zielschulen und bei Bekannten der   

        Fahrtteilnehmer_innen angefragt. 

 

Fahrstrecke (nicht vollständig): zurzeit 1836 km, geschätzte Gesamtstrecke 2300 km
 

 
 

 

 



 

 

 
 
FINANZPLAN 

 
Wir Lernreisenden werden so kostengünstig wie möglich reisen und leben. Bitte berücksichtigt, 

dass der Finanzplan in den folgenden Wochen weiter konkretisiert werden wird. Diese 

Aktualisierungen werden wir mit dem Präsidium der Versammlung der Fachschaften bzw. dem 

Finanzreferat des AStA kommunizieren.  

Bei den vergangenen Lernreisen wurden Übernachtungsmöglichkeiten in Räumlichkeiten von 

Kirchengemeinden, Sporthallen oder bei Privatpersonen organisiert. Für den Fall dass dies nicht 

möglich ist und wir in ein Hostel oder eine Jugendherberge ausweichen müssen, planen wir 

pauschale Unterkunftskosten ein. Für den Fall kostenloser Unterkunft werden die Einnahmen 

dieser Zeile des Finanzplans mit denen der folgenden Zeile der Einnahmen verrechnet, also 

proportional weniger Bezuschussung durch die studentischen Gremien in Anspruch genommen. 

 
 
 
  

Ausgaben 

Unterkunft                                                                                                               

14 Personen (Donnerstagsgruppe), 13 Übernachtungen, Mehrbettzimmer 
im Hostel ca. 6,50€ p.P. 

€ 1.183 

Transport 

- 6 Autos für 30 Personen  
- 20 Cent pro Auto mal km,  
2 Cent pro Mitfahrer_in 
 
Donnerstagsgruppe ca. 2100 km:  
3x460€ (Autos) + 506€ (Mitfahrer_innen) 
 
Mittwochsgruppe ca. 2300 km:  
3x420€  (Autos) + 546€ (Mitfahrer_innen)  

€ 3.692 

Druck- und Materialkosten 

(letzte Lernreise ca. 1000 Kopien mit 0,05€ pro Blatt) 

€ 50 

Nachbereitungswochenende für 30 Personen 
(40€ pro Person an Unterkunftskosten) 

€1.200 

Gesamt für beide Reisegruppen € 6.125 

 
                    



 

 

      

Einnahmen 

durch 

Teilnehmende 

erarbeitet 

 Basare (Kuchen-, Getränke-, 
Waffelverkauf) 

 
 3 weitere Kuchenbasare im Havelpark 

Dallgow 
 

 Workshops finanziert durch den Fara 
Primar 

 
 Gewinnprämie „Kippenkontest“ 

 
 Gewinnprämie „Logo Fara Primar“ 

 
 Aufwandsentschädigung für 

Experimente 
 

 € 1.300 
 
 

~ €600 (bisher 230€ 
eingenommen) 

 
€600 (mind.) 

 
 

€ 200 
 

€ 50 
 
 

bisher € 125 
 

 

Unterstützung 

durch die VeFa und 

Fachschaften 

 

 

 VeFa  
 
 
 
 

 FSR Anglistik/Amerikanistik 
 

 FSR BCE  
 
 

 
 Fachschaftsrat Lehramt 

 
 

 
€ 1.750  

(da Fit4Ref-Antrag 
abgelehnt wurde; Beschluss 

am 10.08.17)  
 

€ 1.000 
 

€ 300   
(noch nicht beschlossen, 

nächste Sitzung 08/17) 
 

€ 200   
(noch nicht beschlossen, 

nächste Sitzung vermutlich 
nach der semesterfreien Zeit) 
 

Ausgaben Gesamt € 6.125 

      
 

 

Dies ist eine Auflistung der Gesamtkosten beider Gruppen. Wir bitten euch als Mitglieder der 

VeFa um Unterstützung bei der Finanzierung der Fahrtkosten. 

Bei der letzten Lernreise im WiSe 2016/17 konnten ca. 1400 € an die VeFa zurücküberwiesen 

werden, wobei hier eine Förderung von bis zu 4000€ bewilligt wurde. 

 
Vielen Dank für eure Unterstützung! 



7. Potsda er I provisatio stheater Festival  

Mitte dri ! 
 

 

Konzept 

Das Potsdamer Festival für improvisiertes Theater hat sich in den 

vergangenen sechs Jahren zu einem festen Bestandteil des Kulturbetriebes 

des Studentischen Kulturzentrums und auch der Potsdamer 

Kulturlandschaft entwickelt. Mit insgesamt 57 Veranstaltungen und knapp 

2000 Gästen konnten wir in den letzten sechs Jahren mit vergleichsweise 

geringem Budget und sehr niedrigen Eintrittspreisen eine bunte und 

hochqualitative Palette an improvisiertem Theater einer breiten 

Öffentlichkeit zugänglich machen und gleichzeitig viele Improvisateure und 

studentische Improgruppen zusammenbringen und vernetzen. Diese 

Erfolgsgeschichte möchten wir gerne fortsetzen. 

Über das Festival 

Das Potsdamer Improtheaterfestival präsentiert eine der schnellsten und 

kollaborativsten Kunstformen: Improvisiertes Theater. Das Besondere an 

dieser Theaterform ist, dass sie ungeprobt und inspiriert durch die 

Vorschläge des Publikums auf die Bühne kommt. Damit ist sie tagesaktuell, 

einmalig und überraschend. Für uns steht dabei im Vordergrund, dass 

Improtheater Menschen zusammenbringt. Nicht nur auf der Bühne 

entstehen Inhalte nur durch das Zusammenspiel von SchauspielerInnen und 

Gästen, die ihre Ideen mit einbringen können und eine garantiert einmalige 

Vorstellung erleben werden. Auch hinter der Bühne können die 

eingeladenen Gruppen sich austauschen, gemeinsam Workshops 

durchführen und neue Improvisationstechniken lernen und trainieren. 

Das 7. Potsdamer Improfestival 

Mit de  Motto „Mittendrin!“ ruft das siebente Potsdamer Improtheater-

Festival zum aktiven Zuschauen auf und möchte auf verschiedene 

Zusammenhänge hinweisen, in denen das Festival mittendrin ist: Denn das 

Studentische Kulturzentrum steckte das ganze letzte Jahr über mittendrin 

in einem Prozess der Neuorientierung und Umstrukturierung. Von 

Daten und Facts 

Zeitraum: 

26.-29.10.2017 

Ort: 

Studentisches 

Kulturzentrum (KuZe) 

Hermann-Elflein-Str. 10 

14467 Potsdam 

 

Titel: 

Mittendrin! 

Headliner-Show: 

28.10. KuZe 

KünstlerInnen/Gruppen: 

1. Inbal Lori (Tel Aviv) 

2. Lee White (Winnipeg) 

3. Theater ohne Probe 

(Berlin) 

4. Improtheater 

Potsdam  

 

Anzahl Shows: 

4 

Eintrittspreise: 

7,50€/er . 5€ 

Erw. ZuschauerInnenzahl: 

200 

 

 



AnwohnerInnenbeschwerden, Problemen mit Gästen, Kneipenschließung 

über einen begleiteten teilöffentlichen Neuausrichtungsprozess bis hin zur 

Kneipenwiedereröffnung. Umstrukturiert wird auch die Stadt, inmitten 

derer sich das KuZe befindet: Die Potsdamer Mitte und wie ihre Zukunft 

aussehen soll, wird intensiv diskutiert von Mitteschön über Neu Denken. 

Aber auch das Publikum selbst ist die ganze Zeit mittendrin, denn 

Improvisationstheater ist wie kaum eine andere Kunstform direkt von den 

Zuschauenden beeinflusst. In der Interaktion zwischen den Publikum und 

den Spielenden auf der Bühne entsteht das Einzigartige, das jeden Abend 

einmalig und unwiederbringlich macht. Diese Eigenart des Improtheaters, 

immer mittendrin zu sein, steht 2017 im Mittelpunkt des Festivals und 

garantiert, dass dieses Jahr noch stärker mit den Themen des Potsdamer 

Publikums gespielt wird. Das Festival wird in verschiedenen Formaten 

Shows zeigen und eine Vielzahl unterschiedlicher ImprospielerInnen 

präsentieren. Damit stärkt das Festival nicht nur die Kunstform 

Improvisation in Potsdam, sondern bietet auch Interessierten einen Einblick 

in diese vielfältige Kunstform, deren Anwendung von unterhaltsamer 

Comedy über partizipative politische Kunst bis hin zur Kommunikation im 

Privaten und Öffentlichen reicht. Aufgrund der vielen Prozesse und 

Veränderungen – von Kneipenwiedereröffnung und neuem Konzept bis hin 

zu neuem Personal, in denen sich das Studentische Kulturzentrum noch 

immer befindet, wird das Festival in diesem Jahr eine Nummer kleiner 

ausfallen, um Ressourcen zu schonen und gleichzeitig eine Kontinuität des 

Festivals mit hoher Qualität und öffentlicher Wahrnehmung, nun schon im 

siebten Jahr in Folge, zu gewährleisten. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Wie auch in den vergangenen Jahren wollen wir das Improtheaterfestival 

dafür nutzen, das KuZe einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen 

und als einen wichtigen Kulturstandort in der Innenstadt zu präsentieren. 

Der Fokus liegt natürlich weiterhin auf dem studentischen Klientel, so ist 

der Termin so gelegt, dass das Festival zum Start des neuen 

Wintersemesters beworben werden kann. In diesem Jahr konzentrieren wir 

uns neben der gezielten Verteilung von Print-Medien zusätzlich auf 

Partnerschaften mit wichtigen lokalen Medien, um unsere Präsenz dort 

erheblich zu erhöhen und  zusätzliche Zielgruppen zu erreichen, die uns mit 

den üblichen Kanälen nicht zugänglich sind. 

 

Folgende MedienpartnerInnen sind angefragt für 2017: 

 Impro-news.de (wichtigster deutschsprachiger Nachrichtenblog 

über Improvisationstheater) 

 Speakup.to (das Potsdamer Campusmagazin) 

 Events (Stadtmagazin Potsdam) 

 Friedrich (Stadtmagazin Potsdam) 

 Urbanite (Stadtmagazin Berlin/Potsdam) 

 Radio Potsdam (Lokalradio) 

 Tageszeitungen 

Daten und Facts 

Werbung: 

7.500 Flyer/ Programm-

hefte DIN A5/8-Seiter 

750 Plakate DIN A2 lang 

1x Werbebanner  

Online: 

www.improfestival-

potsdam.de  

www.facebook.com/Impr

ofestivalPotsdam/  

Trägerin: 

Studierendenschaft 

Potsdam 

Orga-Team: 

Sara Krieg – 

Veranstaltungsmanagerin 

KuZe 

veranstaltung@kuze-

potsdam.de 

Hermann-Elflein-Str. 10 

14467 Potsdam 

tel 0331 647 10 26 

 

Thomas Jäkel/Sören Boller 

– künstlerische Leitung 

(Theater ohne Probe) 

+Ca. 40 Ehrenamtliche  

 



Neben der geplanten Berichterstattung in diesen Medien und der tagesaktuellen Presse liegt ein 

weiterer Fokus auf der Online-Werbung inklusive Social Media sowie der Vernetzung und Nutzung 

der studentischen Szene in Potsdam.  

Zusätzlich arbeiten wir mit klassischen Printmedien wie einem vierseitigen Faltblatt, welches aus 

ökonomischen und ökologischen Gründen gleichzeitig als Flyer und auch als Programmheft dient. 

Finanzierung 

Mit einem geplanten Gesamtbudget von ca. 3.100€ fi a ziere  wir sowohl u sere teilweise 

internationalen Hauptacts mit Catering als auch die gesamte Öffentlichkeitsarbeit und Werbung bei 

vergleichsweise extrem niedrigen Eintrittspreisen,1 um den Zugang zum Festival möglichst 

barrierefrei zu gestalten. Zusätzlich kooperieren wir mit Kultür Potsdam und vergeben ein 

Freikartenkontingent an Menschen, die sich auch diesen Eintritt ansonsten nicht leisten könnten. 

Das Potsdamer Improfestival wird zu diesen Bedingungen nur möglich, weil viele Beteiligte entweder 

komplett ehrenamtlich oder zu speziellen Konditionen mitwirken. So wirkt Einlass- und Barpersonal 

aus dem KuZe ehrenamtlich mit, es werden massenweise Plakate und Flyer verteit, 

MediengestalterInnen und DesignerInnen arbeiten zu Sonderpreisen bzw. 

Aufwandsentschädigungen, aber auf professionellem Niveau. Ohne die Förderungen des 

Studentenwerks Potsdam, des ekze e.V. und der Eigenmittel der Studierendenschaft Potsdam (StuPa, 

VeFa, AStA FH) wäre eine Durchführung des Festivals auf diesem Niveau nicht möglich. 

Showübersicht und Programm 

Nach derzeitigem Stand planen wir insgesamt vier Shows. Das Festival beginnt an einem Donnerstag 

und präsentiert in der Eröffnungsshow die z.Zt. einzige Improgruppe aus Potsdam selbst, das 

Improtheater Potsdam. Für die weiteren Festivalshows sind verschiedene Ensembles mit ihren 

jeweiligen Formaten geplant, außerdem versuchen wir wieder die Publikumsrenner Inbal Lori (Tel 

Aviv) und Lee White (Winnipeg) unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit in den Spielplan zu 

integrieren.  

 

Donnerstag, 

26.10. 20:15 Uhr 

Freitag, 27.10. 

20:15 Uhr 

Samstag, 28.10. 

20:15 Uhr 

Sonntag, 29.10. 

20:15 Uhr 

XXXXXXXX 
Eröffnungsshow 

Improtheater 

Potsdam 

Im Sinne von 
Mitte  
Theater ohne 

Probe 

 

Midsommer 
 

Mittenshow 
Festivalensemble 

 

(Stand 19.06.17; Änderungen vorbehalten, alle Shows finden im KuZe statt) 

 

 

Weitere Infos: 

                                                           
1
 Nach derzeitigem Stand ist das Potsdamer Improfestival das Festival mit den geringsten Eintrittspreisen im 

deutschsprachigen Raum: Vergleiche Eintrittspreise anderer Festivals: http://www.impro-news.de/ubersicht-

festivals/ 

http://www.impro-news.de/ubersicht-festivals/
http://www.impro-news.de/ubersicht-festivals/


Umfassende Presseschau mit fast allen Artikeln der letzten Jahre:             

http://www.improfestival-potsdam.de/?page_id=287  

Fotos der vergangenen Jahre: http://www.improfestival-potsdam.de/?page_id=505  

Archiv mit den Programmen der letzten Jahre:  http://www.improfestival-potsdam.de/?page_id=195 

Inbal Lori:  

Lee White: 

Theater ohne Probe: www.theater-ohne-probe.de  

Improtheater Potsdam: www.impro-potsdam.de  

 

 

 

http://www.improfestival-potsdam.de/?page_id=287
http://www.improfestival-potsdam.de/?page_id=505
http://www.improfestival-potsdam.de/?page_id=195
http://www.theater-ohne-probe.de/
http://www.impro-potsdam.de/
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7. Potsdamer Improfestival

Finanzplan 18.06.2017

Bereich Position Posten Preis Anzahl Summe Plan

Ausgaben

Werbung

Flyerdruck 250,00 € 1 250,00 €

Plakatdruck 180,00 € 1 180,00 €

Anzeigen / Verteilung / weiteres Marketing 160,00 € 3 480,00 €

Bannerdruck 45,00 € 1 45,00 €

Website / Domain 60,00 € 1 60,00 €

Medienlayout (Flyer, Plakate, Banner, Webs 250,00 € 1 250,00 €

Teilsumme 1.265,00 €

Unterkunft und Verpflegung

Verpflegung 45,00 € 5 225,00 €

Teilsumme 225,00 €

Gagen

Gage für Hauptact 400,00 € 1 400,00 €

Gage für weitere Acts 200,00 € 3 600,00 €

Gage für Moderation und Barcamp-Leitung 55,00 € 4 220,00 €

Musiker_Innen / Show 70,00 € 4 280,00 €

Fotograf_In 70,00 € 1 70,00 €

Licht-Techniker 55,00 € 4 220,00 €

Teilsumme 1.570,00 €

Fahrtkosten

weitere Fahrtkosten 5,00 € 2 10,00 €

Teilsumme 10,00 €

Sonstiges

sonstiges Material 29,00 € 2 58,00 €

Pokale / Preise 50,00 € 1 50,00 €

Teilsumme 108,00 €

Gesamt Summe 3.178,00 € 

Bereich Position Posten Preis Anzahl Summe Plan

Einnahmen

Eintritt

normal 7,50 € 50 375,00 €

ermäßigt 5,00 € 70 350,00 €

Teilsumme 725,00 € 

Förderung Plan Ist

Studierendenschaft Potsdam 273,00 €

Studentenwerk Potsdam 700,00 €

ekze e.V. 400,00 €

AStA FH 180,00 €

vefa 900,00 €

Teilsumme 2.453,00 €

Eigenanteil (Eintritt) 725,00 €

Gesamt Summe 3.178,00 € 

Gesamtsummen Ausgaben 3.178,00 €

Plan Einnahmen 3.178,00 €

Prüfung

Saldo passt

Gesamtsummen Ausgaben

Ist Einnahmen

Prüfung

Saldo passt
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Ist Rest Bemerkungen

Ist

% der Gesamtausgaben (PlanIst

8,59 #DIV/0!

22,03 #DIV/0!

12,59 #DIV/0!

5,66 #DIV/0!

28,32 #DIV/0!

31,40 #DIV/0!
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Belegliste Improfestival 2016

Nr. Datum Ausgabe Wo Betrag

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55
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Einnahmen

bezahlt aus StuWe ekze VeFa FH

Datum Art der Einnahme
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StuWe ekze VeFa FH

Fördersummen

Rest 700,00 € 400,00 € 900,00 € 180,00 €
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Betrag
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